- SCHACH: Kreisklasse-
GERABRONN KOMMT UNTER DIE RÄDER
3:5 Auswärtsniederlage gegen Künzelsau
(von Andreas Däuber) In der siebten Runde der laufenden Saison war der TSV Gerabronn zu Gast in Künzelsau. Eigentlich eine machbare Sache, zumal die Gastgeber nur mit sieben Spielern antraten. Jedoch ging auch das TSV-Team ersatzgeschwächt in die Begegnung. Ein Umstand, der sich rächte, denn die eigentlich machbare Aufgabe entwickelte sich anders als gedacht und die Gerabronner kamen am Ende mit 5:3 unter die Räder.

Dabei fing es ganz gut an, denn Andreas Däuber musste am zweiten Brett nicht ins Geschehen eingreifen und gewann kampflos. Doch anstatt dadurch Auftrieb und Selbstsicherheit zu gewinnen spielten die Gerabronner Spieler fahrig und unsicher und es lag einiges an Nervosität in der Luft. 

Finn Laskowski spielte am achten Brett sein erstes Match in der Kreisklasse für den TSV Gerabronn. Nachdem er zu Beginn einen Bauern eroberte musste er in der Folge mehreren Fehlern Tribut zollen. Trotz tapferer Gegenwehr konnte er am Ende nichts mehr ausrichten und musste aufgeben. 

Frank Hollenbach stand am siebten Brett besser. Er schaffte es jedoch nicht, diesen Vorteil in bare Münze umzuwandeln und einigte sich mit seinem Gegenspieler auf ein Unentschieden.

Völlig unerwartet kippte dann die Partie von Wolfram Pelzer am vierten Brett. Hier hatte sich Wolfram gut geschlagen, verrechnete sich dann jedoch in einer Kombination und verlor eine Figur und wenig später die Partie.

Darko Klasnja konnte am sechsten Brett nochmals ausgleichen. Nach anfänglichen Schwierigkeiten war er immer besser ins Spiel gekommen und konnte in der weiteren Folge die Fehler seines Kontrahenten ausnützen.

Es sollte der letzte Sieg der Gerabronner gewesen sein. Denn zu spielerischen Schwächen kam jetzt auch noch Pech dazu.

Zunächst einigte sich Heiko Arndt am Spitzenbrett auf ein Remis. Da zu diesem Zeitpunkt jedoch die Niederlagen der verbliebenen TSV-Spieler feststanden, war dieses Remis die Vorentscheidung zur Gesamtniederlage.

Matthias Schmidt hatte gegen einen deutlich stärkeren Gegner seine gute Seite gezeigt und seinen Gegner stark unter Druck gesetzt. Am dritten Brett unterlief ihm dann jedoch ein grober Fehler, der ihn eine Figur und die Partie kostete.

Auch Steffen Roll hatte am fünften Brett gut mitgespielt. Doch auch ihm unterliefen Fehler, die ihn einen Bauern kosteten. Als es seinem Gegenspieler gelang die restlichen Figuren abzutauschen und einen weiteren Bauern zu erobern, stand auch hier am Ende eine Niederlage zu Buche. 

Damit war die erste Saisonniederlage der Gerabronner perfekt. Eine ziemlich schmerzliche, kostete sie den bisher innegehabten Aufstiegsplatz. Gerabronn findet sich nun zwei Runden vor Saisonschluss auf dem dritten Tabellenplatz wieder. Das kommende Spiel gegen Biberach muss nun gewonnen werden um in der letzten Runde gegen den Tabellenführer aus Heilbronn es noch selbst in der Hand zu haben doch noch in die Bezirksliga aufzusteigen.
